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Beschattung soll Verunkrautung verhindern
Das Wasserwirtschaftsamt pflanzt Gehölze an der Pfatter – 420 neue Bäume geliefert

Pfatter. (bin) Am Dienstagvor-
mittag trafen sich Bürgermeister
Jürgen Koch und Gemeinderat
Alois Bauer als Vertreter der Kom-
mune mit den Mitarbeitern des
Wasserwirtschaftsamtes Regens-
burg, Josef Homeier, Konrad Seil-
beck und Johann Goß, zu einem Ge-
sprächstermin an der Bechaubrü-
cke. Im Abschnitt oberhalb Sep-
perlmühle beginnt aufgrund der
massiven Dezimierung des Gehölz-
saums durch den Biber entlang der
Pfatter derzeit die Anpflanzung von
420 Bäumen durch das Wasserwirt-
schaftsamt Regensburg.

Bei der jüngsten Gemeinderats-
sitzung hatte die etwas schwammig
gehaltene Aussage des Bepflan-
zungsplaners Konrad Seilbeck vom
Sachgebiet Gewässerentwicklung
für einige Verwirrung gesorgt. Da-
durch hatten Bürgermeister und
Gemeinderäte befürchtet, dass
künftig die Zufahrt zur Pfatter für
die Bagger aufgrund der Bepflan-
zung nicht mehr gewährleistet sei.
Diese Befürchtung konnten die an-
wesenden Wasserbauer ausräumen.
Eine lockere Bepflanzung entlang

der Ufer, überwiegend mit Erlen,
soll die Beschattung des Flüsschens
verbessern. Die übermäßige Son-
neneinstrahlung und die reiche
Nährstoffversorgung führten in der
Vergangenheit zu einer übermäßi-
gen Verunkrautung des Flussbetts
und damit zu einem „Abflusshin-
dernis“.

| Ein gesetzlicher Auftrag

Langfristig soll mit der Pflanzung
die alljährliche Mahd im Fluss er-
heblich reduziert werden, so die
Aussage von Seilbeck. Mit der
Pflanzaktion will man aber auch
„zwei Fliegen mit einer Klappe
schlagen“ und langfristig die Ziele
der Wasserrahmenrichtlinien zur
Schaffung von Lebensraum für die
Gewässerorganismen erreichen.
Das Erreichen dieser Ziele ist ein
gesetzlicher Auftrag, genauso wie
die Erhaltung des Abflussvermö-
gens. Hier lobten die Wasserwirt-
schaftler auch das Umdenken in der
Landwirtschaft zum Schutz der Ge-
wässer.

Insgesamt sind für den Abschnitt
oberhalb der Sepperlmühle etwa

420 Bäume vorgesehen. Hier hatte
in der Vergangenheit der Biber am
schlimmsten „gewütet“, sein Leib-
gericht sind offenbar Weiden. Auf-
grund dessen sollen entlang des
südseitigen Ufers vor allem die vom
Biber weniger bevorzugten Erlen in
einem Abstand von etwa sechs Me-
tern eingebaut werden. Der Zugang
für die Flussräumung mit schweren
Gerätschaften bleibt somit gewähr-
leistet. Abseits des Gewässers sollen
kleinere flächige Bepflanzungen
mit Weichhölzern erfolgen.

| Durch Gitter geschützt

Die jungen Bäumchen werden
mindestens fünf Jahre mit Gittern
vor Biberfraß geschützt. Mit den
Weichhölzern abseits des Gewässers
werde versucht, auf längere Sicht
den Biber von den beschattenden
Ufergehölzen etwas fernzuhalten.
Unter die Uferbepflanzung würden
vereinzelt auch langsamwüchsige
Schwarzpappeln, Zitterpappeln,
Eichen, Traubenkirschen und Korb-
weiden gemischt. „Hier wird nur
heimisches Pflanzgut aus der Regi-
on zwischen Alpen und Donau ver-
wendet, was ab 2020 ohnehin ge-
setzliche Vorgabe sein wird“, be-
kräftigten Homeier und Seilbeck.
Das koste zwar ein bisschen mehr,
würde aber auch ein gutes Wachs-

tum der Pflanzen gewährleisten.
Die Befürchtung von Alois Bauer,
die Gruppenpflanzungen könnten
bei Hochwasser den Abfluss behin-
dern, konnte Homeier mit dem Hin-
weis auf sehr kleinflächige Gehölz-
gruppen und einem Pflanzabstand
von fünf Metern ausräumen. Außer-
dem würde durch die Beschattung
langfristig der hinderliche Gras-
und Schilfbewuchs zurückge-
drängt. Josef Homeiers Bestreben
ist stets der Dialog mit den betroffe-
nen Bürgern: „Bitte schaut euch die
derzeit laufende Pflanzaktion an
und gebt Meldung, wenn etwas
nicht so läuft, wie jetzt vereinbart.“
Verantwortlich für die Umsetzung
der Maßnahme sei der neue Dienst-
stellenleiter der Flussmeisterstelle
Regensburg, Johann Groß.

Auf Nachfrage von Gemeinderat
Alois Bauer bezüglich des beim
2013er Hochwasser zugesagten
Schlammfangs mit Wegeabsenkung
bei der Bechaubrücke sicherte
Homeier den Vollzug dieser Maß-
nahme noch in diesem Jahr zu. Eine
weitere Renaturierung des Gewäs-
sers wie in Pfatter werde aber schon
aus finanziellen Gründen nicht
mehr umgesetzt. Bestimmte Maß-
nahmen wie Uferabflachungen,
Kiesbänke und Bepflanzungen wür-
den flussaufwärts jedoch durchge-
führt.

Gesprächsrunde an der Bechaubrücke bezüglich Anpflanzung entlang der Pfatter (von links): Alois Bauer, Josef Homeier, Bürgermeister Jürgen Koch, Johann Goß
und Konrad Seilbeck. – Das angelieferte Pflanzgut wird überprüft.  (Fotos: Binder)

Pfatter. HSC: Heute, Donnerstag,
18 bis 21 Uhr, Training.

Pfatter. SV-Fußball: Heute, Don-
nerstag, 19 Uhr, Training für die 1.
und 2. Mannschaft, anschließend
Spielerversammlung im Landgast-
hof Fischer.

Pfatter. SV-Karate: Heute, Don-
nerstag, Training; 17 bis 18 Uhr,
Kinder/Anfänger; 18 bis 19 Uhr,
Kinder/Fortgeschrittene, ab 20 Uhr
für Erwachsene, jeweils in der Turn-
halle.

Pfatter. SV-Callanrobics: Heute,
Donnerstag, 19 bis 20 Uhr, Übungs-
stunde in der Turnhalle.

Pfatter. Bücherei: Heute, Don-
nerstag, 18 bis 19 Uhr, geöffnet.

Pfatter. Nachbarschafthilfever-
ein: Heute, Donnerstag, 19 Uhr,
Vortrag zum Thema „Betreuungs-
recht“ im Voglmeier-Saal mit Refe-
rentin Astrid Dechant, Sozialpäda-
gogin (B.A.) von der Betreuungsstel-
le am Landratsamt Regensburg.

Pfatter. RKK: Donnerstag, 16.4.,
20 Uhr, Generalversammlung mit
Neuwahlen im Gasthof Hanauer.

Griesau. Pfarrei: Heute, Donners-
tag, 19 Uhr, Kreuzweg.

Geisling. TV-Kinderturnen: Heu-
te, Donnerstag, 15.30 bis 16.30 Uhr,
Turnen für Eineinhalb- bis Sechs-
jährige im Gemeinschaftshaus.

Geisling. Pfarrei: Heute, Don-
nerstag, 18 Uhr, Bußgottesdienst,
18.30 Uhr, Messe.
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Sieger des Luftballonwettbewerbs erhielten Preise
Wiesent. (ms) Im Rahmen des Jo-

sefimarktes wurden am Sonntag an
die letztjährigen Gewinner des
Luftballonflugwettbewerbs die
Preise übergeben. Zum zweiten Mal
fand 2014 dieser Wettbewerb statt,
der von der Gemeinde Wiesent und
dem Schulförderverein „EngEl“ or-
ganisiert und von der R-KOM fi-
nanziell unterstützt wurde. Alle In-
teressenten konnten am Gemeinde-
stand einen Luftballon erstehen
und ihn, mit einem Adresskärtchen
versehen, in den Himmel steigen
lassen.

Der Erlös hieraus kam dem För-
derverein zugute, der in der Grund-
schule eine Mathelernwerkstatt un-
terhält. Nachdem die gefundenen
Karten an die Gemeinde zurückge-
schickt wurden, konnte mit der
Auswertung begonnen werden. Die
Gewinner wurden zum diesjährigen
Marktsonntag eingeladen und durf-
ten ihre Preise von Marktherr Tho-
mas Rottbauer und „EngEL“-Vor-
sitzendem Josef Witzmann entge-
gennehmen.

Den weitesten Flug legte der Bal-
lon von Marc Spitzer aus Wiesent

zurück. Gefunden wurde die Karte
in Aichkirchen in Oberösterreich.

Im 284 Kilometer weit entfernten
Althof in Kärnten wurde das Exem-
plar des Zweitplatzierten Michael
Blomberger aus Wörth gefunden.
Den dritten Rang „ergatterte“ sich
Leon Hölzl aus Barbing, dessen Bal-
lon den Weg nach Passau fand. Als
Preise wurden Gutscheine über-
reicht.

Auch in diesem Jahr wurde diese
Aktion wieder angeboten und alle
warten bereits gespannt auf das Er-
gebnis.  (Foto: Meilinger)

Der Friedhof war ein Thema
Kreisfachberater Josef Sedlmeier referierte

Pfatter. (ds) Zur Jahreshauptver-
sammlung des Obst- und Garten-
bauvereins (OGV) Pfatter konnte
die zweite Vorsitzende Lisa Allmei-
er rund 40 Mitglieder im Landgast-
hof Fischer begrüßen. Sie entschul-
digte den Vorsitzenden Max Dan-
ner, der aus gesundheitlichen Grün-
den nicht an der Versammlung teil-
nehmen konnte.

Im Jahresrückblick informierte
Lisa Allmeier besonders an den Ver-
einsausflug zusammen mit dem
OGV Geisling zur Landesgarten-
schau in Deggendorf und den an-
schließenden Besuch der gläsernen
Scheune. Auch die Pflanzentausch-
börse, den Kürbiswettbewerb und
die Jahresabschlussfeier ließ sie
nicht unerwähnt. Sie bedankte sich
bei der Familie Allmeier, Fuchs-
bühl, die die vereinseigenen Geräte
unterstellt und wartet und nun alle
Hände voll zu tun hat mit dem Ver-
leih. Auch den Mitgliedern und den
Kollegen der Vorstandschaft galt
ihr Dank für die immer gute Zu-
sammenarbeit.

Danach verlas Schriftführerin Dr.
Dagmar Stark das Protokoll der
letzten Jahreshauptversammlung,
bevor Schatzmeisterin Christine
Scheuerer einen detaillierten Kas-
senbericht vorlegte. Irene Amann
und Hildegard Allmeier hatten im
Vorfeld die Kasse geprüft und für in
Ordnung befunden.

Es folgte ein überaus interessan-
ter Vortrag mit sehr ansprechenden
Bildern zum Thema „Friedhöfe –

Gestaltung und Geschichte“ von
Kreisfachberater Josef Sedlmeier.
„Wenn es auch ein düsteres Thema
ist, so ist der Friedhof stets ein Teil
unserer Kultur“, betonte Sedlmeier.
Er berichtete, dass in diesem Jahr
ein Wettbewerb für die schönsten
Friedhöfe vom Landesamt für Gar-
tenbau und Landschaftspflege
stattfinde, an dem sich auch Pfatter
beteiligen möchte. Der Friedhof soll
ein Ort der Besinnung, ein Gottes-
acker und das Abbild des Gartens
Eden sein, meinte Sedlmeier. Er er-
klärte einige Kriterien, die für die
Bewertung im Wettbewerb wichtig
sind, so beispielsweise die Einfrie-
dung, das Tor, die Brunnen und
Wege und ausreichend Sitzgelegen-
heiten. Auch Bäume dürfen auf ei-
nem Friedhof nicht fehlen, auch
wenn sie viel Laub abwerfen. Eine
bedeutende Rolle spiele auch der
bauliche Charakter des Leichen-
hauses.

Bürgermeister Jürgen Koch be-
dankte sich im Namen der Gemein-
de beim Verein für die geleistete Ar-
beit, für die Spende des Christ-
baums und der Beleuchtung für den
Friedhof, die großzügige Spende an
den Kindergarten und lobte das so-
ziale Engagement des OGV. Auch
für die Pflege der Grünstreifen und
-flächen dankte er den Anwohnern.
„Ihr wertet unser Dorf mit eurer Ar-
beit auf“, so der Bürgermeister. Er
wies noch auf die Obstsammlung im
Herbst hin, die wieder im Bauhof
stattfindet.

Konzert in St. Johann
Pfatter. Am Dienstag, 14.

April, findet um 19.30 Uhr im
Jagdschloss St. Johann ein
Konzert mit Solisten des be-
rühmten Kammerorchesters
Zagreb statt. Die Leitung ob-
liegt Sreten Krstic, dem Ersten
Konzertmeister der Münchner
Philharmoniker. Zur Auffüh-
rung gelangen Werke von Mo-
zart, Mendelssohn, Sarasate,
Sorkocevic und Tschaikowski.
Die Anmeldung ist unter der
Telefonnummer 09481/752
möglich. Der Eintritt beträgt
zwölf Euro.
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